
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 52

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Im Hallenbad

Unb ifjre Entfettungskur. #err 9tegi?"

©lönjcnb, $crr 9tutti; non geftern ouf tjeute ift ber tätoroierte

Ojeanbampfer ouf meiner 55ruft jum ^Rettungsboot

gefdjrutnpft!"

(Snnenaufnafjmen)

©ie tritt burd) bie bereits offene 2ure
beê Sôagenê 3. Stoffe ein unb fofort riet)»

ten fid) oller Herren Slicïe auf bie Ijübfcfje

Erfdjeinung. ©elbftfidjereê Sluftrcten. @e=

fdjmacl in ber betoufjt einfad) gehaltenen

SIeibung, febr eleganter Soffer lester ©djö«

bfung. Unb bann nod) ein anjichcnbeê ©e=

fid)t. Unter bem Meinen fotetten öütdjen

fpielen blonbe Soden fjerbor. ©ie plajiert
fid) in bie SJÎitte beê Slbteiïë, bie Umgebung

ift Suft für fte. 9Jlan ftebt eê in ben ©e=

fid)tcm ber §erren SRitfabrer, alte benten:

9taffe!
1. gilm.

St d) t u n g ©rofjaufnafjmen.
1. Silb: Ser Sonbuîteur erfdjeint. Slltt

Sillette, bitte!" ©ie fcfjricft auf.

gäfjrt mit bem rechten Zeigefinger

unter ben §anbfdjufj in bte linle

Ijotjle £>anbfläd)e.

2. Silb: ©udjen redjtê, ©udjen linfê bom

©iÇblati. 3Bo ift bte §anbtafd)e?

3. Silb: Stufftefjen. Soffer herunter. Sluf.

Sridjtê in ber Sßäfdje.

4. Silb: SBinjigeë Söfferd)en auê bem gro»

fjen Soffer. Slufmacfjen. ©ott fei

San!! §anbtafd)e borhanbcii.

5. Silb: fcanbtafcfje herauênefjmen. Soffer

fdjüefjen. £>anbtafdje öffnen. gn=

nereê gad) in ber §anbtafd)e auf»

machen. Sortemonnaie fjerauSnefj«

men. $nnereê gad) fcfjliefsen.

§anbtafd)e fdjliefjen.

6. Silb: Portemonnaie auf. Erfteë gad):

nidjtê! ffltittlereê gadb: nidjtê!
QUnereë ©eitenfadj: nidjtê! Sor*
temonuaic fdjlietjcn. Srei ©efun=

ben Unterbrechung. Sltja: äufjere

©eitentafdjc beê Sortemonnaieê!

7. Silb: Eben toill ber Sonbuîteur auê ber

.Çaut fahren, man fieht, bie «Çaut

toiH fchon blasen.
8. Silb: gm (ersten Slugenblici reidjt fie

iljm baê Sitlett. Sie ^orneëfaften

auf ber ©tirne glätten fid).

Snipê. Sod). 9flerci!

9. Silb: Sortcmonnaie auf. Sitlett bieêmal

innen hinein. Sortemonnaie ju.
10. Silb: .'panbtafche auf. $nnereê gad) auf,

SiUett tjinein. panbtafche ju.
11. Silb: Söfferdjen auf. £anbtafd)e fjinciu.

Stöfferd)en gu.

12. Silb: ©rofjer Soffer auf. Söfferdjeu

binein. Soffer ju.
13. Silb: Soffer inê ©epâcïneÇ.

14. Silb: Sanger ©eufjer: ©ott fei San!!
Slbfifcen!

Ohne ©jenentoedjfel neue Silb«
folge nach längerer Saufe.

15. Silb: Sonbuîteur erfdjeint. Stile Sil«
leite boribiefe. Sern, alleë uê«

fliege."
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16. Silb: Soffer herunter. Sluf. Sleincë

Söfferdjen berauê. Soffer ju.
17. Silb: Siemes Äöfferd)en auf. §artb*

tafelje berauê tocitere Silbfolge
fielje oben iu umgeïeljrter Leihen«

folge!

gn ben ©efidjtern ber 9Jcitrctfen«

ben: ©djabe. £mbfdjeê 3Mb.
Slber Saë mar bor jtoaujig
fahren fdjon fo (mit ben lieben

grauen) nnb mirb toofjl einig

bleiben!

2. Tonfilm.
Sldjfung! ©rofjaufnahmeu.

1. Silb: Eine ©cfunbe bor ber Slbfatyrt.

3'toei fie" ftürjen herein. $ef=
feê, min ©djirm!" ^urüct. 2mre

auf: 9Jtin ©djirm, min ©djirm!"
3ug fätjrt ab.

2. Silb: 3effeê, ifd) ba eu £%" genfter

ïjerunter. Sroteft bon allen ©ei«

ten: genfdjter jue! 'ê ifd) 2öin=

ter. gür toaê toirb benn gljeijt?"
3. Silb: genfter toieber hjnauf, aber nidjt

ganj. ,,'ê biÇi djönnt mer fdjo

offe lot)!" ©timme auê bem §in«

tergrunb: ,3ue! Seget ©ie bod)

jerfdjt ab. Unb toennê bänn nod)

jtoarm ifd), bänn gönb ©ic uff
b'Sfattform."

4. Silb: 1. Selj ab. 2. Hantel ab. 3. ©ei«

bencë ftalëtud) ab. 4. 2BoHjacfe ab.

5. ÏBeitmafdjig geftricîteê Solero
ab. 6. Sluê ber Slufeuöffnung

fdjaut tootleneë Siebli.

5. Silb: @o, ifdjë Sfjne jefcj toöhlcr?"

gd) tja ©ie nüt gfraget. Saê

goht ©ie nüt a, ©ic ©frörlig ©ie!"

gn ben ©efidjtern ber 9Jcitreif:n=

ben: Saê toar bor hunbert $atj=

ren fdjon fo unb toirb toofjl etoig

bleiben! senu

ßieber SRebelfpaltet '

3toeifeïïoë îennft Su bie ©efcfjicfjte ber

jtoei Slbbenjeller, bie bantit beauftragt

toaren, baê 3îtdjtfcfjtoert bon einer entfern«

ten ©tätte ju fjolen. Untertocgë, fic Ijatten

bem glüffigen reidjlicfj jugefprodjeu, ba

brummte ber Söbi ettoaë bon Jttdjtfdjtoert
probieren, luege luie'ê en aarb efo oëgfadjt".

Ser %oni ift einberftanben mit bem ©pafj,

er ïniet auf ben Soben, öänbe auf ben

Stücfen gelegt, feinen Sobf gebeugt nad)

born, toie ein ridjtigcr Serurteilter. Ser
Söbi ïjebt baê fdjtoere ©efdjirr, jiebt auf

unb läfjt eê in feinem Sfaufcf) bem Sinbern

bireït auf ben §alê fallen. SBie ifjn 'ber

Söbi fo baliegen fietjt, oljne Sobf, bie §änbe

einigemale fdjliefeenb uub toieber öffnenb,

ba meint er treutjerjig: 'ê efd) no erber

guet ggange, £oni, mälcfje ctjaafd) no, gab

jaure nomme."

Im Hallendad

Und ihre Entfettungskur. Herr Negi?"

Glänzend, Herr Nutti; von gestern auf heute ist der tätowierte

Ozeandampfer auf meiner Brust zum Rettungsboot

geschrumpft!"

S.B.B.-Fllm
(Innenaufnahmen)

Sie tritt durch die bereits offene Türe

des Wagens 3. Klasse ein und sofort richten

sich aller Herren Blicke auf die hübsche

Erscheinung. Selbstsicheres Auftreten.
Geschmack in der bewußt einfach gehaltenen

Kleidung, sehr eleganter Koffer letzter

Schöpfung. Und dann noch ein anziehendes

Gesicht. Unter dem kleinen koketten Hütchen

spielen blonde Locken hervor. Sie plaziert

sich in die Mitte des Abteils, die Umgebung

ist Luft für sie. Man sieht es in den

Gesichtern der Herren Mitfahrer, alle denken:

Rasse!

1. Film.
Achtung! Großaufnahmen.

I.Bild: Der Kondukteur erscheint. Alli
Billette, bitte!" Sie schrickt auf.

Fährt mit dem rechten Zeigefinger

unter den Handschuh in die linke

hohle Handfläche.

2.Bild: Suchen rechts, Suchen links vom

Sitzplatz. Wo ist die Handtasche?

Z.Bild: Aufstehen. Koffer herunter. Auf.

Nichts in der Wäsche.

4. Bild: Winziges Köfferchen aus dem gro¬

ßen Koffer. Aufmachen. Gott sei

Dank! Handtasche vorhanden.

5. Bild: Handtasche herausnehmen. Koffer

schließen. Handtasche öffnen.
Inneres Fach in der Handtasche

aufmachen. Portemonnaie herausnehmen.

Inneres Fach schließen.

Handtasche schließen.

6. Bild: Portemonnaie auf. Erstes Fach:

nichts! Mittleres Fach: nichts!

Inneres Seitenfach: nichts!
Portemonnaie schließen. Drei Sekunden

Unterbrechung. Aha: äußere

Seitentasche des Portemonnaies!
7. Bild: Eben will der Kondukteur aus der

Haut fahre«, man sieht, die Haut

will schon Platzen.

8. Bild: Im letzten Augenblick reicht sie

ihm das Billett. Die Zornesfalten

auf der Stirne glätten sich.

Knips. Loch. Merci!
9. Bild: Portemonnaie auf. Billett diesmal

innen hinein. Portemonnaie zu.

10. Bild: .Handtasche auf. Inneres Fach auf,

Billett hinein. Handtasche zu.

11. Bild: Köfferchen auf. Handtasche hinein.

köfferchen zu.

12. Bild: Großer Koffer auf. Köfferchen

hinein. Koffer zu.

13. Bild: Koffer ins Gepäcknetz.

14. Bild: Langer Seufzer: Gott sei Dank!

Absitzen!

Ohne Szenenwechsel neue Bildfolge

nach längerer Paufe.
15. Bild: Kondukteur erscheint. Alle Bil¬

lette vorwiese. Bern, alles us-

stiege."
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16. Bild: Koffer herunter. Auf. Kleines

Köfferchen heraus. Koffer zu.

17. Bild: kleines köfferchen auf. Han>d-

tasche heraus weitere Bildfolge
siehe oben iu umgekehrter Reihenfolge!

In den Gesichtern der Mitreisenden:

Schade. Hübsches Weib.

Aber Das war vor zwanzig

Jabren schon so (mit den lieben

Fraueu) nnd wird Wohl ewig

bleiben!

2. Tonfilm.
Achtung! Großaufnahmen.

1. Bild: Eine Sekunde vor der Abfahrt.

Zwei sie" stürzen herein. Jesses,

min Schirm!" Zurück. Türe

auf: Min Schirm, min Schirm!"
Zug fährt ab.

2. Bild: Jesses, isch da eu Hitz." Fenster

herunter. Protest von allen Seiten:

Fenschter zue! 's isch Winter.

Für was wird denn gheizt?"

3. Bild: Fenster wieder hinauf, aber nicht

ganz, 's bitzi chönnt mer scho

offe loh!" Stimme aus dem

Hintergrund: Zue! Leget Sie doch

zerscht ab. Und Wenns dänn noch

zwarm isch, dänn gönd Sie uff
d'Plattform."

4. Bild: 1. Pelz ab. 2. Mantel ab. 3. Sei¬

denes Halstuch ab. 4. Wolljacke ab.

5. Weitmaschig gestricktes Bolero
ab. 6. Aus der Bluseuöffnuug

schaut wollenes Liebli.
5. Bild: So, ischs Ihne jetzt wöhler?"

Ich ha Sie nüt gfraget. Das

goht Sie nüt a, Sie Gfrörlig Sie!"

In den Gesichtern der Mitreisenden:

Das war vor hundert Jahren

schon so und wird Wohl ewig

bleiben! Denis

Lieber Nebelspalter!

Zweifellos kennst Dil die Geschichte der

zwei Appenzeller, die daniit beauftragt

waren, das Richtschwert von einer entfernten

Stätte zu holen. Unterwegs, sie hatten

dem Flüssigen reichlich zugesprochen, da

brummte der Köbi etwas von Richtschwert

Probieren, luegc wie's eu aard eso osgsächt".

Der Toni ist einverstanden mit dem Spaß,

er kniet auf den Boden, Hände auf den

Rücken gelegt, seinen Kopf gebeugt nach

vorn, wie ein richtiger Berurteilter. Der

Köbi hebt das fchwere Geschirr, zieht auf

und läßt es in seinem Rausch dem Andern

direkt auf den Hals fallen. Wie ihn >der

Köbi so daliegen sieht, ohne Kopf, die Hände

einigemale schließend uud Wieder öffnend,

da meint er treuherzig: 's esch no erber

guet ggange, Toni, mälche chaasch no, gad

zaure nomine."
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